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IST DIE RENTE SICHER? 
Schüler löchern Politiker in Ostercappeln mit Fragen	

Ostercappeln.	„Sollten	Energydrinks	eine	Altersbeschränkung	bekommen?“	und	
„Was	tut	ihr	eigentlich	für	die	Energiewende?“	Beim	dritten	Schülerforum	in	der	
Aula	der	Ludwig-Windthorst-Schule	Ostercappeln	beantworteten	Politiker	der	
Jugendparteien	von	CDU	und	SPD	die	Fragen	der	Jugendlichen.	Bürgermeister	
Rainer	Ellermann	erläuterte	die	Bedeutung	der	Kommunalpolitik.		
	
Gleich	mit	der	ersten	Frage	überraschten	die	Schüler	Yannick	Moormann	von	den	Jusos	
und	Roman	Hinrichsmeyer	von	der	Jungen	Union.	„Wie	sicher	sind	eigentlich	unsere	
Renten?“,	wollten	die	jungen	Menschen	wissen.	
Ist	die	Rente	sicher?	

Hinrichsmeyer	stellte	die	Jugendlichen	darauf	ein,	dass	sie	vermutlich	bis	70	
arbeiten	müssen,	und	riet	ihnen	zur	privaten	Altersvorsorge.	Moormann	forderte,	dass	
alle	Menschen	in	die	gesetzliche	Krankenkasse	einzahlen	sollten,	um	das	Rentenniveau	
zu	halten	–	auch	Selbstständige	und	Beamte.	„Wenn	Besserverdienende	ihre	eigenen	
Töpfe	haben,	ist	das	für	sie	selbst	zwar	gut,	aber	alle	anderen	müssen	sehen,	wo	sie	
bleiben“,	sagte	der	Jungpolitiker,	der	für	die	SPD	im	Ostercappelner	Rat	sitzt.	

Beim	Thema	Energiewende	nannte	Moormann	als	eine	große	Herausforderung	
der	kommenden	Jahre,	dass	der	Strom,	der	an	der	Nordsee	über	Windräder	erzeugt	
wird,	auch	in	Bayern	und	Baden-Württemberg	ankommt.	Sein	Kollege	von	der	Jungen	
Union	konstatierte,	dass	Deutschland	bereits	eine	Vorreiterrolle	in	Sachen	
Energiewende	einnehme.	Er	mahnte	jedoch	an:	„Wir	müssen	aufpassen,	dass	wir	nicht	
zu	schnell	voranschreiten	und	die	Kosten	zu	hoch	werden.	Dann	werden	uns	andere	
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Länder,	die	nicht	so	wohlhabend	sind	wie	Deutschland,	nicht	folgen;	wir	können	dieses	
globale	Problem	aber	nur	gemeinsam	lösen.“		

Auch	die	Flüchtlingskrise	bewegte	die	Schüler.	Wie	man	mit	den	vielen	Menschen	
umgehen	solle,	wollten	die	Jugendlichen	wissen.	„Im	Kleinen	die	Menschen	willkommen	
heißen	und	im	Großen	die	Zusammenarbeit	mit	anderen	Ländern,	was	die	Aufnahme	
von	Flüchtlingen	betrifft,	verbessern“,	lautete	Moormanns	Rezept.	Die	Menschen	mit	
aller	Macht	von	der	Flucht	abzuhalten,	sei	falsch:	„Flüchtlinge	müssen	sich	auf	den	Weg	
begeben	können,	ohne	Angst	zu	haben,	dass	sie	sterben.“	Ob	dann	alle	bleiben	könnten,	
sei	eine	andere	Frage.	

Hinrichsmeyer	plädierte	ebenfalls	dafür,	die	Flüchtlinge	solidarisch	auf	die	
Mitgliedsstaaten	der	EU	zu	verteilen.	„Jedoch	sind	die	Staaten	unterschiedlich	reich.	
Nicht	alle	Länder	können	leisten,	was	Deutschland	schafft“,	sagte	der	Politiker.	Eine	
Nachfrage	aus	der	Schülerschaft,	wen	Bundeskanzlerin	Angela	Merkel	mit	„Wir“	in	
ihrem	Leitspruch	„Wir	schaffen	das“	eigentlich	meine,	beantwortete	er	folgendermaßen:	
„Merkel	meint	damit	die	gesamte	deutsche	Bevölkerung.“		

Spannend	wurde	es	beim	Thema	Griechenland-Krise.	Moormann	räumte	ein,	dass	
die	Jusos	in	dieser	Frage	eine	andere	Meinung	verträten	als	die	SPD.	So	befürwortet	er	
einen	Schuldenschnitt,	da	Griechenland	seine	Schulden	sowieso	nicht	zurückzahlen	
könne,	sich	so	aber	die	Chance	erhöhe,	dass	sich	die	Wirtschaft	erholt	und	dass	es	den	
Menschen	besser	geht.	

Hinrichsmeyer	widersprach	und	gab	zu	bedenken,	dass	dann	andere	Länder	
ebenfalls	einen	Schuldenschnitt	fordern	könnten.	„Griechenland	muss	vor	allem	seine	
Strukturen	verbessern.	Das	Land	hat	großes	Potenzial,	das	nicht	ausgeschöpft	wird,	weil	
zum	Beispiel	die	Bürokratie	sehr	ineffizient	ist“,	sagte	das	Mitglied	der	Jungen	Union.	
Bei	den	Energy-Drinks	waren	beide	einer	Meinung:	Solange	Inhaltsstoffe	nicht	
nachweislich	gesundheitsschädlich	für	jüngere	Menschen	seien,	müsse	jeder	selbst	
entscheiden,	wie	er	damit	umgeht.	

Im	Anschluss	stellte	sich	Bürgermeister	Rainer	Ellermann	vor	und	sprach	über	
die	Aufgaben	der	Kommunalpolitik.	„Es	geht	darum,	das	Leben	der	Menschen	vor	Ort	zu	
verbessern,	die	Versorgung,	aber	auch	die	Anbindung	an	eine	Stadt	wie	Osnabrück	
sicherzustellen“,	sagte	Ellermann.	Er	ermunterte	die	Schüler	dazu,	sich	vor	Ort	zu	
engagieren	und	zur	Wahl	zu	gehen.	

An	der	dritten	Auflage	des	Schülerforums	haben	alle	neunten	Klassen	und	die	
zehnten	Hauptschulklassen	teilgenommen.	Sie	hatten	zuvor	im	Unterricht	die	Fragen	an	
die	Politiker	erarbeitet.	Moderiert	wurde	die	Veranstaltung	von	Schulsozialarbeiter	
Yannic	Gottwald.	Schulleiter	Stefan	Schubert	war	zufrieden:	„Die	Schüler	sollen	an	das	
Thema	Politik	herangeführt	werden,	sollen	sich	für	Politik	interessieren	und	für	die	
Mitbestimmung	vor	Ort	sensibilisiert	werden.	Ich	freue	mich	darüber,	dass	unsere	Gäste	
mit	ihrer	kompetenten	Beantwortung	der	Fragen	dazu	beigetragen	haben.“		
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